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Kalkst « her Leik « «

Nr. 187 Gamstag, den 8. Juli . 1837

Baden .
LLNdlLgsvertzLNvlurigen.

Karlsruhe , 7. Juli . 55ste öffentliche Sitzung der
zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Mittermaier. Auf der Estrade der Regierung : Staats¬
minister v . Böckh , Winter und Frhr . v. Blittersdorff,
geh . Referendar Regenaurr und Ministerialrat !) Rutsch -
manu.

Der Präsident zeigt an , daß folgende Kommission in
de« Abheilungen gebildet worden ist :

Für den Gesetzentwurf : die Bestellung eines Aus¬
schusses zur Prüfung größerer, vom großh . Justiz¬
ministerium vorgelegt werdenden Gesetzentwürfe , be¬
stehend aus den Abg . Mittermaier , Trefurt, Schaaff ,
Sander und Gerbel.

Es werden nachstehende Petitionen übergeben r
1) Vom Sekretariat : Bitte des Glasfabrikantrn Dern-

dinger in Offenburg um die Verlängerung srineS
Privilegiums zur Stelnkrugfabrikativn.

N Dom Abgeordneten Zentner : Bitte des Gemeinde -
raths und Bürgerausschusses der Gemeinde Geis¬
lingen um Verwendung für die Richtung und Füh¬
rung der neuen Jestetter Landstraße durch ihren
Ort .

3) Dom Abg . Obkircher : Bitte der Theresia Kreuzer 's
Wittwe in Hüfingen um Verwendung für eine Un¬
terstützung .

Diese Petitionen werden an die PetltlonSkommission ver¬
wiesen .

Ferner wird vorgelegt der Bericht deS Abg . Hoffmann,
das Budget der Steuer - und Zollverwaltung pro 1837
und 1838 betr.

Dann folgt die Diskussion über den Bericht deS Abg .
Lauer , das Budget der allgemeinen Kassenverwaltung,
Kamrraldomänenverwaltung und Forstverwaltung pro
1837 und 1838 betr.

s ) Allgemeine Kassenverwaltung.
Kommissionsavtrag : Die Kammer wöge dem Vor¬

schlag
der Einnahme pro 1837 mit 20,298 fl . ,

- - - 1838 - 20,298 -
der Ausgabe xro 1837 mit 76,971 fl. ,

- . - 1838 - 7ö,590 ,
ihre Zustimmung ntheilen.

v. Jtzstekn fragt , warum die Z8 Aktien der Dampf¬
schifffahrt auf dem Bodrnsre nur Pari - verkauft wor¬

den seyen und ob die Regierung durch diesen Verkauf
nicht etwa an dem Einfluß auf diese Schifffahrt verloren
habe ?

Finanzminister v . Böckh : Der Verkauf der Aktien
wird bei den Nachmessungen zur Sprache kommen. Man
hat übrigens noch so viele Aktien beibehalten , als noch -
wendig sind , der Regierung den erforderlichen Einfluß
zu sichern .

Deliöle erläutert , baß zur Zeit des Verkaufs dieser
Aktien dieselben nicht höher als Pari standen , und daß
man bei diesem Verkaufe die Rücksicht gesetzt habe , daß
so viel wie möglich die Bewohner der Städte am Sre
leichter in den Besitz derselben gelangen könnten.

v. Jtzstein glaubt ferner, daß die Position : für Brand -
und Feuerungsvergütung an das Militär, vielleicht besser
auf den Militäretat gesetzt werden könnte. Ftnanzmini,
ster v . Böckh erläutert genügend , daß es gleichgültig sey ,
auf welchem Etat diese Position stehe ; worauf die Kam¬
mer dem Kommissionsantrag ihre Zustimmung ertheilt .

b) Kameraldomänen.
v . Jtzstein bemerkt : Ob es nicht angemessener wäre,

die Staatsbierbrauerei in Bonndorf zu verkaufen , als
selbst betreiben zu lassen ? !

Der Finanzminister erwidert : Die Negierung hätte
diese Brauerei schon hergegeben ; allein sie könnte bis setzt
keinen angemessenen Kaufpreis erzielen , weil sie nicht
nur Kapital und Zinsen von der Anstalt, sondern auch von
dem Gewerbsgewinn in Anschlag bringen müsse, um wel¬
chen Preis jedoch Niemand dieselbe kaufen wolle .

Lauer bringt den doppelt !» Ansatz des Brückengeldes
ln Mannheim zur Sprache , dessen Herabsetzung . er, un¬
terstützt von den Abg . Gerbel und Weller , verlangt, dem
sich aber Knapp widersetzt , und worauf der Fknanzmini -
ster erklärt , daß hierüber nächstens eine Entscheidung fol¬
gen werde . DrrKommissionsantrag :

"Die hohe Regierung möge sich mit der zugesichrrten
Revision des Rheinbrückengelrtarifs in Mannheim be¬
schäftigen, damit die sich zeigenden Mißverhältnisse
beseitigt werden ."

wird von der Kammer znm Beschluß erhoben .
(Schluß folgt .)

Tagesordnung der zweiten Kammer k56ste öffentliche
Sitzung) auf Samstag , den 8 . Juli , Vormittags 9 Uhr.
1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen. 2) Diskus¬
sion über den Bericht des Abg . Speyerer , den Militär-
etat pro 1837 und 1838 betr. 3) Berichte der PetirionS-
kom Mission.



Tagesordnung der ersten Kammer (3 ! ste öffentliche
Sitzung ) auf Samstag , den 8 . Juli , Morgens 10 Uhr.

Anzüge neuer Eingaben . 2) Bericht der Budgetkom «
Mission über die Rechnungsnachweisungen des Justizmini¬
steriums <F - hr . v. Göler ) . 3) Kommisfionsbericht über
die Adresse der zweiten Kammer auf die erneuerte Mo¬
tion des Abg . Knapp , Kriegskostenforderung der Ge¬
meinden des ehern. KlnzigkreiseS betr . (Beek) . 4 ) Diskussion
über den Gesetzentwurf : die Klassensteuer betr . ü ) Dis¬
kussion über den Gesetzentwurf : die Herabsetzung der Ge -
werbsteuerkapitale betr .

Berichtigung . Die Aeusserung des Abg . Sander
über das häufige Vorkommen des schriftlichen Verfahrens
und über die dagegen zu ergreifenden Mittel tK . Z . Nr .
1861 berichtigen wir dahin , daß er nicht vorgeschlage »
hat , die Taren der Anwälte für schriftlicheAusführungen
bei den Untergerichtrn herabzusetzen, sondern daß er der
Meinung war , daß durch eine Erhöhung der Taxe für
mündliche Rechtsausführungen nach dem Werth des Ge¬
genstandes bei den Untergerichten das mündliche Verfah¬
ren mehr als seither gewählt werde .

Mannheim , 4 . Juli . Se . Mas . der König von
Würtemberg , so wie II . kk . HH . die Prinzessinnen Marie
und Sophie sind heute hier eingetroffen und im Gastkof
zum Pfalzerhof abgestiegen . Allerböchstdieselben werden
morgen die Reise mit dem Dampfschiff nach dem Haag
fortsetzen.

B a i e r n .
Mänchen , 3 - Juli . Se . k . Hoh . der Kronprinz ist

heute Mittag von hier nach dem Seebade Nordsrnry ab-

gereist . nur von einem seiner Adjutanten und einem Ge -
sellschastskavalier begleitet . ( A. Z . )

München , 4 . Juli . Hr . Reichel , vom karlsruher
Hoftheater , singt morgen den Figaro in " Figaros Hoch,

zeit « als vorletzte, und Samstag , den 8 . d. , den „Test "
in der Oper gleichen Namens , als letzte Gastrolle .

( Münch . Bl .1
— Die baier . 4proz . Obligationen sind hier gegenwärtig

sedr angetragen , und man glaubt , daß nächstens wie¬
der eine Verloosung statt finden werde .

(Würzb . Zig .)
— Der fränk . Merkur vom 5 . Juli enrbält folgende

Erklärung : Die Neue Würzb . Zeitung enthält in mehreren
Nummern Aeusserungen über den Unterteichneirn persön¬
lich und über den ihm eigeothümlichen fränkischen Mer ,
kur , deren Ursprung , Absicht und Gehalt keiner Erläute¬
rung bedürfen . Der Unterzeichnete glaubte deshalb , und
weil er gerne dem Grundsätze huldigt , daß rin zur Theil -
nähme an öffentlichen , zumal landständischen Angelegen¬
heiten berufener Mann dem strengen Urtheile der öffent¬
lichen Meinung und ihres ehrenhaften Organs , der ge¬
sittet freimüthigen Presse , sich nicht entziehen soll » , kan« ,
solche Aeusserungen weder von seiner Seite , noch von
der der Redaktion des fränk . Merkurs irgend einer Be¬

sprechung würdigen zu müssen. München , 1 . Juli 1837 .

vr . v . Hornthal , d . Z . Abgeordneter zur baier . Statt '
drversammlunq .

Bamberg , 5 . Juli . Amtliche Nachrichten aus Lo¬
benstein melden rin fürchterliches Unglück , das die Stadt
Schlei ; am 3 - Juli betroffen hat . Fast diese ganze Stadt
ist an diesem Tage ein Raub der Flammen geworden ,
das Schloß , die Kirche , das Rathhaus und das Post -
grbäude brannten mit ab , und in Folge dessen sind heu¬
te auch die Posten von dorther ausgeblieben . lF . M )

Regensburg , 29 . Juni . Gestern war General¬
versammlung der Donaudampsschifffahrtsgesellschaft , in
welcher beschlossen wurde , daß mit dem ursprünglichen
Unternehmen noch die Errichtung einer Maschinenfabrik
und eine Dampf,agemükile verbunden werden solle. Die
gezeichneten Fonds reichen hiezu hin , ohne daß Emmit ,
tirung neuer Aktien erforderlich wäre . lF . M .)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 4 . Juli . Se . königl . Hobelt der Prinz

Adalbert von Preußen ist heute mit hohem Gefolge dahier
eingetroffen und im Gasthofe zum römischen Kaiser ab -
gestiegen.

Hannover .
Die Polkzeidirektion in Göttingen macht bekannt , daß

sie für die Säkularfeier der Universiiät ( 17 . bis 19 . Srpt .
d . I .) Fremden , die sich in frankirten Briefen an sie wen¬
den, Wohnungen besorgen wolle .

Italien .
Die Gazetta Piemontese schreibt aus Neapel : Ihre

königliche Hoheit die Gräfin von Syrakus (Miß Pene¬
lope Smith ) ist am 26 . Juni , 1 Uhr Nachmittags , in
Neapel gelandet .

Rom , 24 . Juni . Die heutigen Privatbriefe aus Nea¬
pel berichten, daß die Sterblichkeit dort weit größer sey ,
als die öffentlichen Blätter sie angeben . lA . Z )

Holland .
Breda , 30 . Juni . Im Lager bei Rryen finden heute

große militärische Manöver statt , welchen auch der Groß¬
fürst Michael bewiohnt .

Großbritannien .
London , 1 . Juli . Lord Russell har aus Anlaß der

bevorstehenden Parlamentswahlrn an seine Wähler in
Stroud eine die Sicherung und Erneuerung ihrer bishe,
rigen günstigen Gesinnungen bezweckende , vom Ehrom 'cle
witgrtheilte Zuschrift , d. d. Wilton - Crescent , London,
29 . Juni , erlassen , in welcher er zuerst erwähnt , daß
die Königin geruht habe, Lord Melbourne und dessen
Kollegen die Verwaltung der öffentlichen Angelegenhei¬
ten anzuvertrauen , und daß es das Bestreben des Mi « ,
nisteriums seyn werde , der Königin nach bestem Wissen
und Gewissen solchen Rath zu ertheilen , der am Geeig¬
netsten Ihrer Mas . großherzige Absichten befördere , dir
Freiheiten des Reichs , zu dessen Regierung sie von der Vor -
sebung berufen ward , aufrecht zu erhalten , und dessen
Gesetze zu verbessern . Dann geht er in einem Resum «
auf daS übrr , was , seit er von den Wählern von
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Sieoud in - Unterbau - gewählt ward , i » Staatsdiu -

gen Wichtiges versucht , verhandelt , geleistet und erreicht

worden ist , berührt die in verschiedenen Zweigen der

Gesetzgebung gemachten Verbesserungen , und fährt dann

ln Bezug auf die noch beabsichtigten fort : " Hinsichtlich

anderer Fragen von Wichtigkeit müssen meine bisherigen

Gesinnungen und Handlungen als Anzeichen und Bürgen

der Zukunft dienen . Ich habe dahin gestrebt , unsere

Staatseinrichtungrn durch Veränderungen zum Bessern

zu kräftigen ; vollständige und unbedingte Freiheit für jede

Glaubensmeinung zu erlangen ; Irland die Freigerechtsa «

u,e — ki -inoliises — Großbritannien - zu geben . Allein

dabei habe ich sorgsam darauf geachtet , nicht so weit in

Neuerungen zu gehen , daß ich irgend einen Grundsatz

zugelaffen hätte , wodurch unsere uralten Landeseinnch ,

tungen selbst gefährdet werden könnten ; nicht so die Glau¬

bensfreiheit zu defintren , daß dadurch die Slaatökirche —

estsblislioci oll — geschwächt würde ; nicht so für

dir Bedürfnisse und Wünsche des irischen Volks Vorsorge

zu treffen , daß dadurch die Einheit des Reichs zertrüm .

mert oder gestört würde . In diesem Geiste muß ich mich

stetsjedem Plan » . Vorschlag , der ein gewähltes Oberhaus

oder daS freiwillige Prinzip in kirchlichen Dingen wollte , wi -

dersetzen ." Lord Russell schließt hierauf , nach der Entwick¬

lung seines Wunsches und nächsten Streben - nach größt -

möglicher Verbreitung des Volk - unterrichts , mit den

schönen Worten : " Es war Georg ' - Ul . wohlmeinender
Wunsch , daß jedes Kind in seinen Staaten im Stande

sryn möchte , die h . Schrift zu lesen . Möge seine Hobe

Enkelin diesen Wunsch erfüllt sehen Möge die Ausbrei¬

tung des Wissens , die Zunahme der Religiosität und der

Sittlichkeit , und der vermehrte Glücksstand des Volke -

die gegenwärtige Regierung ruhmherrlichec wachen , als

Schlachtfeldtriumphe die ihr vorhergehenden machten , und

der Friede nicht unberühmlere Siege feiern , als der

Krieg . "
— Der ultraradikale , mit Eifer dem National und

Konsorten nachstehende Constitutional bat gestern seine

kurzlebige , nrnnmonatliche Laufbahn beschlossen , d . h . ist

»ingegangen , wie der Standard heute frohlockend verkün¬

digt . Er hatte es kaum bis zu 700 Abonnenten gebracht .

— Sir Francis Burdett har in einer Zuschrift an die

Wähler von Westminffer erklärt , daß ihn eine neue und

heftigere Wiederkehr seines UebelS aufs Empfindlichste an
die Nothwendigkeit mahne , seinen Sitz für Westminster
im Parlament aufzugeben , und empfiehlt ' hnen , indem

er in herzlichen Worten politisch von ihnen scheidet ^ seinen

Freund Sir George Murray fTory , Feldzeugmeister
unter dem Perl 'schen Ministeriums zur wohlverdienten
Beachtung bei ihrer künftigen Wahl . ( Times .)

— Sir R . Peel ist noch immer unwohl von einem star¬
ken Schnuvfrnfieber , das ihn befiel . ( Post .)

— Das Befinden der Königin - Wittwe bessert sich aufs
Erfreulichste . ( Limes .)

— Die Blätter aller Parteien beschäftigen sich eifrig ,
ihre rrsp . Kandidaten für die neuen Parlamentswahlen

» orzuschlage « / und die Chancen ihrer Aussichten herauszn «

streichen .
— Die Sun berichtet , der König von Hannover habe

seine Vollmacht für das Oberhaus , jedoch blos zum Ge¬

brauch in dringenden Fällen , dem Herzog von Wellington
hinterlassen wollen , er habe eS aber aufgegebea , da der

Herzog den ihm zugedachten Auftrag entschieden abgrlehnt
hätte .

— Zwri auswärtige Gouveraine sind gegenwärtig in
der kön großb . Armee , nämlich der König von Hanno¬
ver und der König der Belgier , Beide Feldmarschälle .

Ausser ihnen gibt e- nur noch zwei Feldmarschälle im

engl . Landheer : der Herzog von Cambridge und der

Herzog von Wellington . ( Globe .)
London , 3 Juli . Verwichenen Samstag gab das

etwa - längere Verweilen des l) r . Clark , Lridarzts der

Herzogin von Kent , in Kenstngton , verbunden mit dem
Umstande , daß die Königin den Palast seit letztem Montag
nich ! verlassen hatte , Anlaß zu dem Gerüchte , Ihre Ma¬

jestät sey unwohl : allein ohne allen Grund ; auch bat die

Königin gestern Abend in einem offenen Wagen eine Spa¬

zierfahrt gemacht . ( Courier .)
— Prinz Georg von Cambridge und der Herzog von

Sachsen - Meiningen (Bruder der Königin - Wlttwes sind

gestern vom Festlande »r. London angelangt . (Post . )
— Der Prinz von Hohenkohe - Langenburg und sein Bru¬

der , Prinz Gustav , haben sich gestern von London aus

nach Rotterdam eingrschifft . ( Herald .)

Frankreich .

Paris , 4 . Juli . Der Deputirtr Renouard , wel¬
cher sich wegen seiner Ernennung zum Rath am Kassa -

tionshofe einer neuen Wahl hatte unterwerfen müssen ,
ist von feinem Bezirk — Abbeville , oxus muro » —

wiederum zum Abgeordneten gewählt worden ; er hatte
130 Stimmen bei 190 Votanten ; sein Mitbewerber ,
Hr . v . Carpentin , Mitglied des Generalraths der Som¬
me , harte 51 .

— Der Herzog von Broglie macht eine Reise in die

Schweiz .
— Die Wittwe des auf dem Felde der Ehre gebliebenen

Obersten Conrad ist der Gegenstand des rührendsten
Wohlwollens von Seiten der königl . Familie . Der Her¬
zog von Orleans hak sich ihrer zwei Söhne angenommen ;
der älteste kommt in die Kriegsschule von St Cyr , und
der jüngere ist dem Herzog von Joinville empfohlen , da
er sich der Marine widmen will . ( I d. D . )

— Hr . Parant , der sich, « egen seiner Ernennung zum
Uitterstaatssrkretär der Justiz,

'
einer neuen Wahl hatte

unterwerfen müssen , ist mit 188 Stimmen bei L6Y Vo¬
tanten in Metz wieder zum Deputirlen gewählt worden ;
sein Mitbewerber , der Herzog von Balmy , legrtimistifcher
Kandidat , hotte nur 38 Stimmen erhalten . ( I . d. D )

— Hr . v . Salvandy , GuizotS Nachfolger im Ministe ,
rtnm des öffentlichen Unterrichts , ist xu Nozext als De -

putirter gewählt worden .
— Nach gesetzlicher Bestimmung müssen bis Spirthäu -
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str am 1 . Ja ». 1838 geschlossen werden . Man hat aber
eine Wette von 20,000 Fr . gemacht , daß die Deputirten -
kammer die Spielhäuser vor Ende der nächsten Session
wieder zugebrn werde .

— Üebersicht der Thätkgkeit der Deputirtenkammer .
Angenommene Gesetzentwürfe : Sparkassen . — Errich¬
tung eines besonderen Fonds für öffentliche ausserordent¬
liche Arbeiten . — Rechnungen vom Jahr 1834 . — Frie -
densgerichte . — Telegraphcnlinien . — Irrenhäuser . —
Sektlndäruntcrrichk . — Nationalgarde der Seine . —
Kommunalverwaltung . — Besondere Kredite für königl.
Straßen .

' — Königliche Straßen und Häfen von Korsika .
— Supplementarkredite für den Douancndienst und Zoll¬
erhebung an der Pyrrnärngränze . — Mitgift der Königin
der Belgier . — Bau mehrerer Brücken . — Unterhaltung
strategischer Straßen . — Anordnung der Straße von Pa¬
ris nach Alfort . — Anordnung der Straße von Neuilly
nach Maisons . — Straße von Quimprrls nach Lorient :
— Anordnung der Straße von Marseille nach Draguig ,
nan . — Anordnung des Weges von Avignon nach
Digne . — Errichtung einer neuen Straße zwischen Re¬
vers und Dijon . — Anordnung des Weges zwischen Ren -
neS und Brest . — Aushebung von 80,000 Mann . —
Pension des Hrn . David . — Unterstübungskredite für die
Ruhestandskaffen . — Abtretung des Bauplatzes des erz¬
bischöflichen Palastes . — Avancement unter den Seetrup -'

pcn . — Kredit für die Marine . — Autorität der Er¬
kenntnisse des Kaffatirnshofs nach zwei AppellationS - oder
Kassationsgesuchen . — Holzsällung (Fsrstgesetzbuch). —
Geheime Fonds . - - Kredit für die Militärpensionrn . —
Pension für Mde . Jussien . — Dotirung des Kronprinzen .
— Motion Boudousquis 's , in Bezug auf bi . Mitglieder
der Ehrenlegion . — Modifikation der Bszirksgranzen für
die Wahl der Generalrüthe . — Supplementarkredite für
das Jahr 1836 . Wasserbenutzung . — Beendigung
der strategischen Straßen . — Personal der Brücken und
Chausseen . — Gezwungene Beisteuer der Besitzer von
Flußgebieten zu den Kosten gewisser, auf den Flußufern
auszuführender Arbeiten . — Benutzung der Salzmtnen
und Salzquellen . — Munizipalbefugntsse . — Metrisches
System der Maaße und Gewichte . — Wafferbrnutzung .
— Zucker. — Ausserordentliche Ausgaben für Afrika im
1 . 1837 . — Drei Gesetzentwürfe über die Verbesserung der
Seehäfen . — Zwei Gesetzentwürfe über die Verbesserung der
Flußbetten . — Errichtung einer 8trn Kammer des Tribunals
der Seine . — Kredite für die im Jahre 1821 und 1822
unternommenen Kanäle . — Kredite für verschiedene
Dienstzweige des Finanzdepartemems für das Jahr 1837 .
— Unterstützung für Flüchtlinge und Wohnsitze derselben .

Kredite für allgemeine Unterstützungen . — Richterliche
Befugnisse der Gcndarmerieunteroffizirre im Westen . —
Errichtung von Douanenentrepots in den Kolonien mit¬
telst königl . Ordonnanz . — Eisenbahn von Mühlhausen
nach Thann . — Eisenbahn von Epinac nach dem Kanal
des Zentrums . — Eisenbahn von Bordeaux nach Teste .
— Eisenbahn von Alais nach Beaucaire . — Juliusfcste .
— Erwerbung des Hotels Vrndome. — Austausch von

Grundcigenthum zwischen dem Staate und den Städken von
Boulogne und Dünkirchen . — Errichtung eines BadeS wor
zu Neris und Plombieres . — Kathedrale von ChartreS . Bel— Maaße und Gewichte . — Budget der Staatsausga . len
ben für das Jahr 1836 . — Budget der Kammer . — Sp
Budget der Einnahmen für das I . 1838 . Ntchtange - Ma
nomme ne Gesetzentwürfe : Eisenbahn von Paris nach In
Belgien , nach Rouen , nach Orleans . — Eisenbahn von rer
Lyon nach Marseille . — Douanenumgränzung . — Ca - grovre des großen Generalstads der Landarmer . — Penflo - reis
neu der Staatsbeamten und Angestellten . — Ministeriell « —
Verantwortlichkeit . — Herabsetzuug der Versteigerungs - aro
gebühren in den zehn, im Gesetze vom 6 . April angesühr - ma
trn Drpartememen . — Gemeindeweiden (Vorschlag des der
Hrn . Magnoncour , Wiederaufnahme ) . du ,

Paris , ü. Juli . Lord Granville hatte gestern « ine ofsi
Audienz bei dem König , in der er demselben zwei Schrei . als
ben der Königin von England in Benachrichtigung des wa
Ablebens König Wilhelms IV . und der Throngelangung nel
Ihrer Majestät , sodann das Kredenzschrciben , welches M
ihn auf 's Neue alS kön . großbritannischen ausserordentlichen des
Gesandten am französischen Hofe beglaubigte , und end« schl
lich eia Antwortschreiben auf die Notifikation der Ver - wi >
mählung des Herzogs von Orleans überreichte . der

— Baron Charles Dupin ist gefährlich krank . nw
— In Havre ist letzten Sonntag den dortigen Engläu - zur

der» eine Trauerpreoigt , aus Veranlassung des Ablebens au '
König Wilhelms IV . , von einem dortigen Geistlichen , sta
dem ehrw . Hrn . G . M . Jukcs , abgehalten worden . selk

— Mad . Marie Reine , gewesene Herausgeberin der dir
Zeitschrift : „ 1,8 Vem -no libre " , hat sich vor einigen Ta « zu
gen in die Seine gestürzt. Traurige Familienverhalt - —
nisse sollen sie zu diesem Schritte getrieben haben . Vor - stei
gestern wurde ihre Leiche bei der Tournellesbrücke ausge - nts
funden und gestern beerdigt .

— Die heurige Presse sagt : » Das Ministerkonsril hat di «
sich, sagte man , gestern Abend mit der Frage beschäfiigt : siri
ob es thunlich sey , die Abreise des Marschalls Clauzel zu da
avtorisiren , unter der Voraussetzung , daß die von uns ge
mitgetheilten Versionen acht scyen ( <lans ou de!
ssisisst sxssles les versions qus nous srons repro - de
äuites ü cs sujvt ; dies klingt sehr seltsam , und als ob ha
das Ministerium diese ganze Angelegenheit nur aus »Der - zu
sionen" , « ohl gar nur aus der Presse kenne ) . Es will da
scheinen, als ob die Entscheidung des Kabinrts negativ sitz
ausgefallen sey . « zi ,

— Seit dem 1 . d . M . wird die Stadt Lille mit GaS M
beleuchtet. ril

fO Paris , 5 - Juli . Als wir die Ankündigung rvl
der Ratifikation des Vertrages mit Abd- el -Kader durch
den Moniteur algsrien vom 21 . v . M . mittheilten , hat¬
ten wir dieses Blatt nicht vor uns . Heute können wir
die eigenen Worte des Journals wiedergeben . Offizieller w
Thcil : „ Ter Gouverneur beeilt sich , zur Kenittmß der S
Bewohner der französischen Besitzungen im nördlichen dl
Afrika zu bringen , daß Se . Maj . der König der Fran -- C
zosekr am 15. d . M . den VerKag bestätigt hat , welcher di
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vom General Bugeaud mit Abd-el-Kader abgeschlossen
worden war .

" Nichtoffizieller Theil : „ Wir hoffen , die

Bedingungen deö Vertrags mit dem Emir bald mitthei -

len zu können . — Wie es heißt , soll ein Literator nach
Spanien gesandt werden , um für die Regierung kostbare
Manuskripte und seltene Ausgaben von Büchern zu kaufen .

In Folge der
'
Aufhebung der Klöster und der Zerstreuung ih «

rer Liblwcheken glaubt man dieser Mission einen leichten u -

großen Erfolg weissagen zu können , der vorzüglich in einer

reichen Ausbeute von arabischen Manuskripten bestehen dürfte .
— Man versichert uns , daß Hr . Nguado seit gestern in

großer Konferenz wegen der spanischen Anleihe ftp . Wie

man sagt , steht dieselbe im engsten Zusammenhänge mit

der Uebernabme des Kommandos der span scheu Armer

durch den Marschall Clauzel . Gestern ist rin Artillerie «

offizier , Attache der französ . Gesandtschaft in Madrid ,
als ausserordentlicher Kurier angekommr » . Es ist sehr
wahrscheinlich , daß Hr . v . Latour -Maubourg bald auf sei«

neu Posten in Madrid zurückkehren wird . — Ueber die

Mission des Marschalls Clauzel hören wir noch Folgen¬
des : Eine Anzahl von Kapitalisten , welche bei der spani¬
schen Schuld betheiligt sind , hat beschlossen , 20,000Frei -

willige in ihren Sold zu nehmen und den Marschall an
deren Spitze zu stellen (? ) . Demnach wäre das Ganze
nur eine Geldangelegenheit . Die France sagt , daß dir

zur Unterhaltung der projektirten Armee nöthigen Fonds
auf spanische Rechnung zu S5 Proz . negozirt werde , er¬

staunt über diese günstigen Bedingungen , erklärt die «

seihen aber sogleich dadurch , daß die Kapitalisten sich
dir Verwaltung des Geldes Vorbehalten , um sicher
zu seyn , daß es nur für die Armee verwendet werde .
— In den Bureaus des Krirgsministcriums wurde ge¬
stern behauptet , daß eine große Bewegung bei allen Gar «

ntsonen des Reichs bevorstehe , daß der Süden und die

Pyrenäengränze beträchtlich verstärkt werden sollen , und
die Truppen der 8len Division Befehl erholten hätten ,
sich zur Einschiffung bereit zu halten . — Man glaubt ,
daß die Expedition gegen Konstantine unfehlbar vor sich
gehen wird . In einer Versammlung von Generalen soll
der Herzog von Orleans den Wunsch geäußert haben ,
dm Feldzug mitzumachen ; aber der Herzog von Nemours
habe behauptet , dies gehöre ihm , da er eine Revanche

zu nehmen habe . — AlS ein Kuriosum erzählt man ,
daß , während der beiden letzten Wochen der Kammer «

sitzüng , die Quästoren mehr Ausgaben für das Trink -

zimwer der Deputaten gewacht haben , als während der
Monate März , April und Mai . — N . S . Die Nach¬
richt vom Ebroüdergange des Don Carlos hat die Fonds
weichen gemacht .

Spanien .
Madrid , 25 . Juni . In der gestrigen Cortessitzung

wurde das Gesetz über Abschaffung der Zehnten mit einem
Stimmenmehr von 112 gegen 34 angenommen . » Durch
dieses Gesetz — bemerkt hierzu rin Blatt verliert der
Staatsschatz jährlich 60 Millionen Realen : eine aller¬
dings kuriose Finanzspekulation !««

— Die gestrige Gazeta enthält eine Notifikation des
Ministerpräsidenten an alle Angestellten und Pensionäre
des auswärtigen Departements mit der Aufforderung zur
Beschwörung der neuen Konstitution : wer in gewisser Zeit
nicht über den geleisteten Eid sich ausweist , dem wird dir
Besoldung ober der Ruhegehalt zurückbehalten .

— Heute sollen die Truppen der hiesigen Garnison und
die Nationalgarde den Eid auf die neue Konstitution lei¬

sten , die Königin wird dieser Zeremonie , welche Abends
6 Uhr auf dem Prado stanfindet , beiwohnen .

— Der Erredakteur deö Porvenir , Llanos , hat die

Hauptstadt verlasse ».
-HO Madrid , 26 . Juni . Dreizehn Domherren vvn

Toledo , die wegen einer Protestatio « gegen die Abschaf¬
fung der Zehnten in Anklagezustand versetzt worden wa¬
ren , sind mit 7 gegen 8 Stimmen von den Geschworenen
freigesprochen worden . Ihr beredter Verlheidiger war ein
vertrauter Freund des Erministers Martine ; de la Rosa .
— Der Angriff , welcher neulich gegen Hra . LlanoS ge¬
macht wurde , hat seinem Journal , dem Porvenir , einen
Zuwachs von 200 Abonnenten eingetragen . Bedenkliche
Indizien für das Ministerium . — Die aus Portugal ein -

gelüufkiien Nachrichten gehen bis zum 23 . Sie schildern
LaS Land als die Beute der traurigsten Anarchie . sDeut -

sche und cnglische Berichte sprechen von einer solche«
Anarchie im Superlativ nicht . Red . d. K . Z j Dir kon¬

stitutionellen Truppen können die kleinen miguelistischen
Bande, » nicht vernichten , und die Schwierigkeiten , auf
welche das Ministerium stößt , scheinen nicht so bald aus
dem Wege geräumt werden zu können .

7VBayonne , 30 . Juni . Nichts Neues von der

Gränzc ^, ungeachtet der Gerüchte , welche das Gegentheil
behaupteten , war Espartero am 24 . noch in Lodosa und
Uranga im Rayon von Los ArgoS .

7V Baponne , 30 . Juni . Kraft Beschlusses einer

zu Jgunquiza versammelten Kommission sollen die zu den
Christinos übergegangcncn Carlisten , welche wieder ge¬
fangen genommen wurden , nach Estella und andern Plätzen
geführt werden , um dort Festungsarbeiten zu verrich¬
ten . — Am 25 . hat der General Uranga an der Spitze
von 5 Bataillonen in der Nähe von Pennacerrada ein

Treffen mit der potugicsischen Division gehabt . In Folge
desselben hat der General seine Artillerie von Salvatierra

zurückgezogen und die Belagerung von Pennacerrada auf¬
gehoben . Man keimt den Verlust der Carlisten noch
nicht , man weiß aber , daß viele ihrer Verwundeten in
Santa Cruz de Campera in Alava angekommen sind . —

Das 2 . Regiment , leichte Infanterie , welches die Be¬

satzung von Jrun und Fuentarabia bildete , soll abgelöst
werden und nach Bilbao zurückkehren .

7V Bayvnne , 4 . Juli . Telegraphische Depesche :
»Man schreibt wir von Saragossa , daß Don Carlos am
28 . v . M . bei Mora und bet Feir über den Ebro gesetzt
habe . Morgen werde ich die Nachricht bestätigen oder wi¬

derlegen können . »
— Aus Bilbao wird g^ chrkeben , daß der Typhus gro -

sie Verheerungen in den carlistischrn Spitälern anrichtrt.
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Von Guipuzcoa unterlegen seyn .

Paris , 5 . Juli . — Telegraphische Depesche :

„ Bayonne , Z . Juli , Abends6 '/ , Uhr .
Am 26 . v . M . ist Espartero , auf die von Baron de

Meer ihm mitgethcilte Nachricht , daß Don Carlos eine

Bewegung gegen Tortosa in der Absicht , den untern Ebro

zu passiren , mache , und auf die Kunde , daß die carli -
ßischen Bataillone Navarra und Alava verließen und

sich gegen Orduna hin vereinigten , um den obern Ebro

zu bedrohen , für die Provinz Kastilien fürchtend , am 27 .
mit 8 Bataillonen nach Arceniega aufgcbrochen . Erläßt
8 Bataillone in der Ribera und die Portugiesen zu Vik¬
toria zurück . — Oraa stand am 25 . zu Alcaniza ; er
sollte eine Division nach Belchite und eine ankere nach
Molina absenden , die beide noch von den Carlisten be¬
setzt sind ." - -

sOie zweite Depesche f. in unserer heutigen Pariser
Korrespondenj . 1

Portugal .
Das Dampfschiff »die Peninsula « hat Nackrkchten

auS Lissabon bis zum 25 . v . M . witgebrackt ; Alles war
ruhig dort , und das neue Ministerium bemühte sich , daS
Publikum möglichst zufrieden zu stellen . Der Finanzmi -
uister hofft , wenn er im Amt bleibt , daS Land großen -
theils auS seinen finanziellen Verlegenheiten zu reißen .
Die Cortes beschäftigen sich vornehmlich mit den einzel¬
nen Bestimmungen der neuen Staatsgrundverfassuvg .

— Rackrichten auS Akgarbien zufolge hat der Mtgue -

listenanführer Remechido die gegen ihn entsendeten regu¬
lären Truvven mehrcremale geschlagen und ist nahe dar¬
an , die Offensive zu ergreifen . ( Herold .)

Schwerz .
Thurgau . Der Verkauf des Klosters Paradies ist

vom großen Rath nicht ratifizsrt worden ; dagegen wurde
am 1 . Juli daS Kloster definitiv zu dem höher » Preise
von 275,100 Schw . Fr . zugefchlagen . ( Bast . Ztg .)

Waadt . Die Lausannrr Sektion deS schweizerischen
Rat onalvereinS rüstet eine Bittschrift an die Tagsatzung
zu Gunsten der Neuenburger Verbannten .

Genf . Am 29 . Juni wurde der Geburtstag I . I .
Rousseau ' s feierlich begangen . Das Fest war zugleich
ein Jugendfest , an welckem 1500 Kinder Theil nahmen .

Grand ündten . Bisher fehlte noch mehreren Ge -

genden diese - Kantons das Institut der Pfandbücher .
Jetzt sollen deren überall eingesükrt werden .

Oesterreich .
St . Leonhard , in Pasfeyer , 18 . Juni . Gestern

wurde auf dem S au d rin seltenes Fest gefeiert , zum Ge -

dächtniß Andreas v . Hofers und seiner tapfern Kampfgr .

führten . Veranlassung dazu gab die erfrcukicke Ankunft
deS in seine Hrimath wieder zurückgekehrten Professors l >>-.
Jos . Ennemoser von Bonn , ehemaligen Kampfgenossen
Hofers . Von mehreren noch anwesenden LandeSverthei «

diger » ward im Gasthaus am Sand ein frugales Mit «

tagsmtchl veranstaltet. Achtundzwanzig Jahre sind seit

jener Zeit verflossen , und zufällig trafen auch gerade acht -
und zwanzig Gaste zusammen , unter denen dir ebewali -

gen Anführer und Hauptleute , als : der 70jäbrigr Jo¬
hann Hofer , Schloßhauptmann von Tyrol ; dee80jährigr
Karl Thurnwalder , Johann Jllmer u . A . in noch voller
Gesundheit und Kraft manche Kriegsanekpote erzählten ,
und manches GlaS auf das Andenken HoferS und der da¬
mals Hingeschiedenen Landesvrrtheidiger leeren halfen .
Professor Ennemoser sprach einige Worte der Erinnerung
an jenes welthistorische Jahr 1809 , wo Jung und Alt aus
Liebe , um Vaterland und an das angestammte Kaiserhaus
die Waffen ergriff , wo eine geringe Zahl jedesmal sieg¬
reich den zehnmal stärkeren Feind dreimal aus dem Lande
vertrieb ; wo der Tyroler durch Muth und Tapferkeit sei¬
nen übrigen deutschen Brüdern voranging , welche dann
später das von ihm begonnene Werk vollende « halfen .
Mit einer dem Passeyrer rigenthümlichrn Ruhe , aber tief ,

gefühlten Herzlichket , wurde dem geliebten Vaterlande ,
dem Kaiser und dem ganzen deutschen Laterlande rin Lebe,

hoch gebracht . ( Tyr . Bot . )

Preußen .
Nachdem der Staatsminister v Klewitz den nach 54jäh -

riger Dienstzeit erbetenen Rücktritt vom Staatsdienste er¬
halten hatte , hat derselbe von ren Einwohnern der bisher
von ihm verwalteten Provinz Sachsen in einer herzlichen
Zuschrift Abschied genommen .

Kurs der Staatspapi
'
ere in Frankfurt .

D^ ^ JulTT ^ 'V ^ UbrT
^ '

lpCk. j Pan . s MdI

OesterreickSMetall . Obligationen 2
— 1V3 " /

„ do . do . 4 — 99 s «
do . do . r 75/ .

Bankaktien — 1637
fl . 100 Loose bei Roths . 222 - --

e, Parrialloose dv . 4 141 / —

fl . 500 do. do . — 113 '
,

Lcthm . Obligationen 4 98 '/ . —

do. do . 4 '/ , IVO ' /» --

Preußen Staatsschuldscheint 4 110 /
ö . b d . i

'nknd . » fl. 127 . — —

Prämierrschrine — 62 /
Taier » Obligationen 4 — 101 '/ .
Frankfurt Obligationen 4 — 101 ' /,

,/ Slsenbahnaktir ». Agio — 65 ' ,«
BÄden Rentenschrine S ' . 101 '

.
flchOLoose b. Gsllu . V . 83 ' ,

Dannstadi Obligationen 1907 . E »

fl. 50 Loose 60
fl . 25 Loose 23 —7

Rasta » Obligationen b . Roths . 4 IW ' /, —

„ do do. r — 85

Holland Integrale 27 . — 52 ' /,
Spanien Mivschulb L 18 ' .
Polen Lotterirlooie MI . . . . — « 4 ' / ,

d0 . a st . 500 — 76/ .
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StaatSpapier r .

Pariser Börse vom 5 . Juli . Sproz . konsol . 118

Fr . 5 Ct . — Zprozerit. konsol. 79 Fr . 10 Ct. — Span ,
« kt . 23 ' c» ; Pass . 5 '/, . — Port . 3proz . 27 ' .̂ . — St .
Gerwain Eisenbahnaklirn 865 Fr . — Versailler Eisen¬
bahnaktien , rechtes Ufer , 682 Fr . 50 Cr. ; linkes do. 572

Fr . 50 Ct.
— In der am 1. Juni ln Berlin staitgrhabten Ziehung

sind von den Seehandlunqsprämienschrinei , folgende 90
Serien gezogen worden : Nr . 58 , 85 , 144 , 223 , 225 ,
240 , 293, 332 , 333 , 3S0 , 367 , 413 , 422 , 494 , 537 ,
564 . 567 , 705 , 774 , 810 , 832 , 854 , 863 , 869 , 877 ,
89 », 942 , S72 , 1007 , 1013 , 1129 . 1148 , 1188 , 1213 ,
1216 , 1217 , 1230 , 1238 , 1239 , 1255 , 1266 , 1370 ,
1382 , 1429 , 1433 , 1448 , 1456 , 1465 , 1481 , 1488 ,
1536 , 1633 , 1652 , 1721 , 1740 , 1845 , 1852 , 1886 ,
1969 , 1974 , 2013 , 2018 , 2025 , 2076 , 2087 , 2107 ,
2115 , 2137 , 2146 , 2195 , 2228 . 2242 , 2251 , 2260 ,
2283 , 2288 , 2290 , 2297 , 2360 , 2362 , 2367 , 2414 ,
2419 . 2429 , 2459 . 2472 , 2479 , 2514 , 2516 und 2518 -
Die Ziehung der 9000 Nummern , welche diese 90 Serien
enthalten , wird am 16 Oktober d . J . und an den darauf
folgenden Tagen stottfinden .

Redigirt unter LkiamworlU » ?«» sor . Pl>. M ' cklot .

Auszug auS den Karlsruher WttterungS -
brobachtungrn .

- lBarome .jThrrmomr' 'm,i„l, Witterungv . 3u»,j j ter . j überhaupt .
M . 7
R . S
R . 11

U327Z .11,5L . 12,3 Gr .üb . v NO heiter
U .k27Z.11 . 1L . 17,5 Gr .üb . O NO heiter
U.I27Z . 11,4L . 12,8 Gr. üb . v S trüb

Großherzogliches Hofcheam .

Gormtag , den 9 . Juli : Die Dame von Avenel ,
Oper in 3 Aufzüge « , von Boirldieu . Dem . Marie
Henkel , vom k . k . Hofoperniheatrr in Wien : An¬
na , zur ersten Gastrolle . Vor Anfang der Oper :
K o n z e r t für das Pianoforte , von Hummel , vor -

getragen von Dem . Ries , Tonkünstlerin auS
Stuttgart .

Todesanzeigen .
Den 5 . dieses entschlief unsere geliebte und verehrte

Mutter und Schwiegermutter , Dorothea Elber , in ih¬
rem 94sten Lebensjahr » . Diese traurige Nachricht theilrn
wir unfern Verwandten und Freunden mit .

Karlsruhe , den 0 . Juli 1837 .
Sabina Fischer , geb. Elber .
Julie Satzgrr , geb . Elber .
Heinrich Satzger , HofmusikuS.

Freunde und Verwandte brnachrichtigrn wir , daß eS

dem Allmächtigen gefallen hat , unfern theuern Gatten
und Vater , den Mrtzgermeister Christoph Wtdman « ,
71 '^ Jahre alt , heute früh zu sich zu rufen .

Karlsruhe , de« 6 . Juli 1837 .
Die Hinterbliebene ».

Rheintfch e

Dampfschifffahrt .
Die preußisch -rhcüiischen Dampfschiffe fahren im Juli

1837 in folgender Weise :

Täglich :
Von Köln nach Koblenz rc . , Morgens 7 Uhr ,

( Die Sonntags , Mittwochs und Freitags akfahrenbeu
Schiffe korrcspondtren mit den Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshafen nach Straßburg
fahrenden Booten . )

Von Koblenz nach Mainz rc . , Morgens 6 ' ,̂ Uhr .
( Die Montags , Donnerstags u . Samstags abführenden

Schiffe desgleichen .)
Von Mainz nach Mannheim rc . , Morgens 5 Uhr ,

( Die Dienstags , Freitags und Sonntags abführenden
desgleichen .)

Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) ,
Nachmittags l ' /, Uhr .

( Desgleichen . )
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

rcsp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und Samstag ,
Vormittags 11 Uhr .

Don Straßburg nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) rc .
an den nämlichen Tagen ") , Morgens 4 Uhr .

Don Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Mannheim
täglich , Vormittags 10 Uhr.

Von Mannheim nach Mainz rc. täglich , Nachmittags
2 ' /, Uhr .

Von Mainz nach Koblenz rc. täglich , Morgens 8 Uhr .

Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 Uhr .
2) Zu Straßburg können die Reisende » schon am Vor¬

abende auf das Schiff gehen und auf demselben über¬

nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr i»

Leopoldshafen ein und korrespondirt mit dem unmit .

telbar nach dessen Ankunft nach Mannheim rc. abfah¬
renden Boote . _

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Köln » . Straß¬

burg , rcsp . Kehl , vermittelst zweier Dampfschiffe , wel .

che zu Mannheim korrespondirm und in folgenderWei .

se fahren :
Von Köln nach Koblenz rc . jeden Montag u . Donners¬

tag , Vormittags 11 Uhr .



Don Koblenz nach Mainz rc . jeden Dienstag u . Frei »

tag , Morgens 1 Uhr .
Don Mainz nach Mannheim re. jeden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) rc .

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens 5 Uhr .
Don Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach¬
mittags 2 Uhr .

( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl , Donnerstags u .
Sonntags Abends zeitig . )

Von Straßburg , resp . Kehl , nach Leopoldshafen
( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8

Uhr .
Von Leopoldshafen nach Mannheim rc. jeden Diens .

tag imd Freitag , Nachmittags 1 '/ ^ Uhr .
Don Mannheim nach Main ; rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Morgeits 6 Uhr .
Von Mainz nach Koblenz rc . jeden Mittwoch und

Samstag , Vormittag 11 Uhr .
Von Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . Sams¬

tag , Nachmittags 4 Uhr .
Auf den Agenturen von Mainz bis S t r a ß b u r g

werden , sowohl auf - , als abwärts , für alle tarifirten Sta ,

tionen des Oberrheins Personalbillete für die Hin « und für
die Zurückreift während des Dienstjahres zum anderthalb¬

fachen Betrage des Passagiergeldes ertheilt . . Das Nähere
ist -äuf den Agenturen und bei den Schiffskondukteuren zu
erfragen .

Karlsruhe , de » 1 . Juli 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Vaö NrppoLDssm >
(Angekommene Badegäste und andere Fremde vom 2 . bis

4 . Juli 1837 . )
Herr Kaufmann Gappelt ron Heilbrvnn . Herr Kaufmann

Hauber von da . Herr Keiler , Partikulier aus . Zürich . Madame
Kichner aus Strasourg . Mad . Vanmont von Sardurg . Ma¬
dame de Zorn au « Slrasburg . Herr Schnitzler mit Gattin , Fa¬
brikant von Zell. Herr Baron von Hügel , kais. russischer Ma¬

jor , mit Gattin und Bedienung aus Petersburg . Frhr . v . Rot¬

berg . Kammerherr mit Sohn au « Offenburg . Frau Obrist von

Brust mit Bedienung au « Karlsruhe . Herr Baron von Neust ,
Lieutenant von La . Herr Hvfrath vr . Rehmann , sürstl . fürstend .
Leibarzt aus Donaueschingen . Frau Gesner aus Zürich , mit

Bedienung . Herr Bvyer , Herr Fee . Piofefforen ; Herr Merb ,
Militärarzt , Herr Wik , Herr Lstz , Herr Bivlet , sämmiltche aus
Straßburg . Herr Bürgermeister Burger von Offenburg . Frau
Neck von Kirnbach : Frau Heydel mit Töchterlein au « Slraß -

turg . Herr Essenhard . Kaufmann au « Mannheim . Herr Bra -

chetti , Partikulier von da . Herr Dvß aus Strasburg . HerrRit -

leng , Notar , mit Familie von da . Fräulein Many von da.
Herr Plenanl und Herr Nordel aus England . Herr Lorenz von

Lahr . ch,srr Früh au « Basel . Herr Eoelin , Partikulier von da.
Herr Respinger . Kaufmann von da. Madame Cschenauer und
Madame Laut von Straßdurg . Madame Werncrag von Ram -

wag . Fräulein Herb und Madame Herb von Endingen . Madame

Wagemann von da . Frau Lin? ron Freiburg . Herr Schmid ,

Negoziant von Straßburg , mit Familie . Herr Pfarrer Fuchs
von Bischheim. Herr Zügel , Negoziant von Freiburg . Madame
Tvurnier von Straßburg . Herr Arth von Zabern . Herr Brieu ,
Advokat von Straßdurg . Herr Bratz , Rentier von Straßburg .
Herr Hofmeister . Kaufmann au « Nastadk. Herr Berthold , Han¬
delsmann von Wildthal . Frau Gere von da. Jungfer Flamm von
da. Job . Blum von Gutach . Maria Breithaupt von da . Herr
Zimmermann von Freiburg . Herr Reichenbach von Glolterihal .
Nostna Kunz von da . Jungfer Tischler von da . Magdalena
Flamm von da.

Nr . 6595 . Stockach . ( Schuldenliquidation . ) Ge
gen den Kammmacher, Baptist Blank von Stockach. ist die Gant
eröffnet , und Lagfahrl zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Dienstag , den 11 . . Juli d . I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseltkger Amtskanztet angeordnet .
Alle diejenigen, welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgsfordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises mit ander» Beweismitteln .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und ein Gläubi¬
gerausschuß ernannt und Borg - oder Nachlaßvergleiche versucht
werden, in Bezug auf welche Ernennung und Borgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend
angesehen werden.

Stockach, den 9 . Juni 1837.
Großh . badisches Bezirksamt .

M e ß m e r .
vüt Speer , A . j .

D -V .Nro . 3,151 . Emmendingen . (Heu - und Oehmd -
gra - versteigerung . ) Der diesjährige Heu - und Oehmd -
graserwach « von den sämmllichen herrschaftlichen Matten zu Nim «
bürg wird in folgender Ordnung in dem Klostergebäude zu Ober -
nimburg gegen baare Zahlung öffentlich verpachtet werden :
Montag und Dienstag , den 10 . und 11 . Juli d. I . :

die sämmklichen Seematlen mit Len Dämmen ;
Mittwoch , den 12. Juli d . I . :

die Mvosmatten , Mauermatte » , nebst dem Wolfsdar « ,
und

Donnerstag , den 13 . Juli d . I :
die Herren - und Waidmatten .

Der Anfang wird jeden Tag früh 9 Uhr gemacht.
Emmendingen , Len 28 . Juni 1837.

Großh . badische Dvmänmverwaltung .
Hvyer .

Eppingen . (Weinversteigerung .) Montag , den 10.
Juli d . I . , Vormittag « 8 Uhr, laßt Unterzogener au « seinem Kel¬
ler in Tiefenbach folgende Weine, in Len Käufern gefälligen Par -
thik » , mit Gestattung I4tägiger Absassungszeit, versteigern :

15 Fuder I833r ,
15 -- 1834r sammtl . Tiefenbacher « . Eichelberger Gewächs.
6 1835 r j

V, " 1836r zur Hälfte Riesling .
C - Morano .

Mit einer Beilage.

Kerlegei ! und Drucke « ! PH . Macklot ,
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